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Aufgabe 2.1:

Geben Sie eine kontextfreie Grammatik an, welche die Menge aller Formeln der Prädika-
tenlogik der ersten Stufe mit

• der funktionalen Signatur ΣF = {(a, 0), (b, 0), (g, 1), (f, 2)},

• der relationalen Signatur ΣR = {(P, 1), (R, 2)} und

• den Variablen X = {x, y}
erzeugt.

Aufgabe 2.2:

Gegeben sei folgender Ausdruck der Prädikatenlogik.

ϕ = ∀m∀n→≡ p ·mn∨ ≡ m1 ≡ n1

1. Geben Sie für jeden Teilausdruck von ϕ die Menge der Variablen und die Menge der
freien Variablen an.

2. überführen Sie ϕ in eine (für Menschen leichter lesbare) Infixnotation mit Klamme-
rung.

3. Es seien 1 die natürliche Zahl Eins, · die gewöhnliche Multiplikation · : N×N→ N,
sowie m,n und p Variablen aus N. Beschreiben Sie verbal, welcher Sachverhalt dann
durch F definiert wird.

Aufgabe 2.3:

1. Zeigen Sie, daß aus der syntaktischen Äquivalenz zweier Terme deren sematische
Äquivalenz folgt.

2. Geben Sie zwei semantisch äquivalente Terme an, die nicht syntaktisch äquivalent
sind.

3. Zeigen Sie, daß aus der syntaktischen Äquivalenz zweier Formeln deren sematische
Äquivalenz folgt.

4. Geben Sie zwei semantisch äquivalente Formeln an, die nicht syntaktisch äquivalent
sind.



Aufgabe 2.4:

Gegeben seien
• die Signatur Σ = (ΣF ,ΣR) mit ΣF = {(c, 0), (f, 1), (g, 2)} und ΣR = {(P, 1), (Q, 2)}
• die Individuenvariablenmenge X = {x, y},
• die Σ-Struktur S1 = (A, VS1) mit

A = {M |M ⊆ N und M endlich}
JcKS1 = {0}

für jedes M ∈ A: JfKS1(M) = M ∪ {max(M) + 1}
für alle M,N ∈ A: JgKS1(M,N) = M ∩N

JP KS1 = {M ∈ A | |M | = 3}
JQKS1 = {(M,N) |M ∩N = ∅}

Die Belegung α : X → A ist die Abbildung α(x) = {3, 5, 7, 11}, α(y) = {1, 3, 5, 7, 9}.
• die Σ-Struktur S2 = (B, VS2) mit

B = {0, 1, 2}
JcKS2 = 1

für jedes z ∈ B: JfKS2(z) = min(N ∩ [2z]≡3) (Rest bei Division von 2z durch 3)

für alle z, u ∈ B: JgKS2(z, u) = max(z, u)

JP KS2 = {0}
JQKS2 = {(i, 2− i) | i ∈ B}

Die Belegung β : X → B ist die Abbildung β(x) = 0, β(y) = 2

Bestimmen Sie für jede Zeichenkette s in der linken Spalte
den Wert Iα(s) in der Interpretation Iα mit der Struktur S1 und der Belegung α und
den Wert Iβ(s) in der Interpretation Iβ mit der Struktur S2 und der Belegung β!

Zeichenkette s Iα(s) Iβ(s)

f(g(x, y))

∀x∃yP (g(x, y))

P (c) ∨Q(x, y)

∃x (¬Q(x, x) ∧ ∀z (P (z)→ ¬Q(z, x)))

∀z (P (f(z))→ ¬P (f(c)))

Hinweise zur Vorlesung finden Sie online unter
http://nirvana.informatik.uni-halle.de/~schwarz/lehre/ss08/logik/.


